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ſtellen S. 236. 


683. Aenderung der Poſtordnung 
vom 20. März 1900. 

Die Poſtordnung vom 20. März 1900 wird 
in folgenden Punkten geändert und ergänzt: 

1. Im 8 3 „Außenſeite“ iſt als zweiter 
Satz des Abs. II (Aenderung vom 10. September 
1907) einzuſchalten: 

Ebenſo können bei den gegen die Druckſachen⸗ 
kare zu befördernden offenen Karten (8 8) auf dem 
linken Teile der Vorderſeite gedruckte oder durch ein 
ſonſtiges mechaniſches Vervielfältigungsverfahren her⸗ 
geſtellte Angaben jeder Art angebracht werden. 

2. Hinter 8 18 wird folgender neuer 
Paragraph eingeſchaltet: 

$ 18a. Poſtproteſt. 

J. Die Poſtverwaltung kann beauftragt werden, 
Wechſel zur Zahlung vorzulegen und, wenn die 
Zahlung unterbleibt, Proteſt mangels Zahlung nach 
e der Wechſelordnung zu erheben. 

oſſen von der Proteſterhe ie 
Boft gei Proteſterhebung durch di 


a) Wechſel über mehr als 800 Mk., 

b) Wechſel in fremder Sprache, 

e) Wechſel, die auf eine ausländische Münzſorte 
lauten, ſofern der Ausfteller durch den Ge⸗ 
brauch des Wortes „effektiv“ oder eines 
ahnlichen Zusatzes die Zahlung in der im 

chſel benannten Münzſorte ausdrücklich 
beſtimmt hat, 

d Le mit Notadreſſe oder Ehrenakzept, 

gl die unter Vorlegung mehrerer 
Borke tie Wechſels oder unter 

. reihen ſind mts und einer Kopie 

„Für dieſe Aufträge find be on der 
Postverwaltung hergeſtellte a SC 
e von den Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pfg. 


für je 10 Stück verkauft werden. Der quittierte 
Wechſel iſt dem Poſtauftrage beizufügen; die Bet 
fügung mehrerer Wechſel oder anderer Anlagen iſt 
nicht zuläſſig. 

Die Ausfüllung der Formulare zu Poſtproteſt⸗ 
aufträgen kann der Auftraggeber ganz oder teilweiſe 
durch Druck, mit der Schreibmaſchine uſw. bewirken 
laſſen. 

III. Der Auftraggeber hat in dem Auftrags⸗ 
formular anzugeben: 

die Wechſelſumme in Reichswährung unter 

Wiederholung der Markſumme in Buchſtaben; 
den Tag, an welchem nach dem Inhalte des 
Wechſels die Zahlung erfolgen, bei Wechſeln, 
die auf Sicht lauten, den Tag, an dem der 
Wechſel vorgezeigt werden ſoll; 
den Namen und Wohnort der Perſon, die 
Zahlung leiſten ſoll; 

den Namen und Wohnort des Auftraggebers. 

Stimmen die Angaben im Poſtauftrag uͤber die 
Wechſelſumme und den Zahlungstag mit den An⸗ 
gaben des Wechſels nicht überein, ſo ſind die An⸗ 
gaben des Wechſels maßgebend. 

Wenn auf dem Wechſel eine Teilzahlung ver⸗ 
merkt worden iſt, ſo iſt in das Auftragsformular 
nur der noch nicht bezahlte Teil der Wechſelſumme 
einzutragen. 

Iſt ein auf Sicht lautender Wechſel bereits vor 
Erteilung des Poſtauftrags zur Zahlung vorgezeigt 
worden, ſo iſt dies vom Auftraggeber auf der Rück⸗ 
ſeite des Auftragsformulars durch den Vermerk „der 
Wechſel ift vorgezeigt worden am. ... (Tag der 
Vorzeigung)“ anzugeben. 

Zu weiteren Angaben, insbeſondere auch zu 
ſchriftlichen Mitteilungen, darf das Auftragsformular, 
das in den Händen der Poſt verbleibt, nicht benutzt 
werden. 
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IV. Der Auftraggeber hat den Poſtauftrag 
unter verſchloſſenem Umſchlage ſtets an die Poſt⸗ 
anſtalt zu ſenden, zu deren Bezirke der im Wechſel 
angegebene Zahlungsort gehört, auch wenn die 
Perſon, die Zahlung leiſten ſoll, nicht in dem im 
Wechſel angegebenen Zahlungsorte wohnt, z. B. nach 
Ausſtellung des Wechſels verzogen iſt. Der Brief 
iſt mit der Adreſſe „Poſtauftrag naeh 
(Name der Poſtanſtalt)“ zu verſehen und nicht früher 
als ſieben Tage vor dem Zahlungstage des Wechſels 
einzuliefern. 

Ueber den Brief wird ein Einlieferungsſchein 
erteilt. 

Mehrere Poſtaufträge dürfen zu einer Sendung 
nicht vereinigt werden. 

V. Die Einziehung der Wechſelſumme erfolgt 
gegen Vorzeigung des Poſtauftrags und gegen Aus⸗ 
händigung des Wechſels. Für die Vorzeigung ſind 
die Vorſchriften des S 39, I bis V maßgebend. 
Wird die Wechſelſumme gezahlt, ſo wird der Poſt⸗ 
auftrag wie ein ſolcher zur Geldeinziehung behandelt. 

Iſt die Zahlung der Wechſelſumme nicht zu 
erlangen oder bleibt der Verſuch, den Poſtauftrag 
vorzuzeigen, erfolglos, ſo wird der Poſtauftrag bei 
der Poſtanſtalt bis zum Schluſſe der Schalterdienſt⸗ 
ſtunden des erſten Werktages nach dem Zahlungs⸗ 
tage des Wechſels zur Einlöſung bereit gehalten. 
Erfolgt die Einlöſung auch bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte nicht, ſo wird der Wechſel mit dem Poſt⸗ 
auftrag am zweiten Werktage nach dem Zahlungs⸗ 
tage des Wechſels nochmals zur Zahlung vorgezeigt. 
Bleibt die zweite Vorzeigung oder der Verſuch zu 
dieſer erfolglos, ſo wird gegen die im Poſtauftrage 
bezeichnete Perſon Proteſt nach den Vorſchriften der 
Wechſelordnung erhoben. 

Die Aufnahme des Proteſtes geſchieht bereits 
nach der erſten Vorzeigung, wenn bei dieſer Vor⸗ 
zeigung die Zahlung ausdrücklich verweigert wird. 
Als Zahlungsverweigerung gilt nur die Erklärung 
der Perſon, die Zahlung leiſten ſoll, oder ihres 
Bevollmächtigten. Ebenſo wird der Proteſt ſchon 
nach der erſten Vorzeigung oder nach dem erſten 
Verſuch der Vorzeigung erhoben, wenn die Proteſt⸗ 
friſt mit dem Tage der Vorzeigung abläuft oder 
wenn die Perſon, die Zahlung leiſten ſoll, am 
Zahlungsorte des Wechſels weder ein Geſchäftslokal 
noch eine Wohnung hat, oder wenn die Poſtanſtalt 
die Erhebung des Proteſtes nach der erſten Vor⸗ 
zeigung aus einem anderen Grunde für erforderlich 
erachtet. 

VI. Der proteſtierte Wechſel wird mit der 
Proteſturkunde unter „Einſchreiben“ an den Auf⸗ 
traggeber unter Einziehung der Gebühren (ſ. unter X) 
und der etwa entſtandenen Stempelkoſten zurück⸗ 
geſandt. 

Zahlt eine vom Ausſteller des Wechſels nicht 
bezeichnete Perſon innerhalb der Proteſtfriſt als 
Ehrenzahler die Wechſelſumme ſowie die Proteſt⸗ 


* 


koſten an den Poſtproteſtbeamten, ſo iſt der Wechſel 
mit der Proteſturkunde an den Ehrenzahler auszu⸗ 
händigen. Die gezahlte Wechſelſumme wird dem 
Auftraggeber durch Poſtanweiſung übermittelt. 

VII. Solange der Poſtauftrag noch nicht ein⸗ 
gelöſt oder ſolange noch nicht Proteſt erhoben worden 
ift, kann der Auftraggeber unter Vorlegung eines 
Doppels des ausgefüllten Poſtauftragsformulars 
und unter den ſonſtigen Bedingungen des § 33 den 
Poſtauftrag zurückziehen. 

VIII. Die Poſtverwaltung haftet für die ord⸗ 
nungsmäßige Ausführung eines den Vorſchriften 
der Abſ. I bis III entſprechenden Proteſtauftrags 
gemäß 8 4 des Geſetzes, betreffend die Erleichterung 
des Wechſelproteſtes, vom 30. Mai 1908 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 321). Dieſe Haftung beginnt mit dem 
Zeitpunkt, in welchem der Poſtauftrag bei der Poſt⸗ 
anſtalt eingeht, die den Proteſt zu erheben hat, und 
endet, ſobald der proteſtierte Wechſel nebſt Proteſt⸗ 
urkunde zur Beförderung an den Auftraggeber ge⸗ 
mäß den Vorſchriften des Abſ. VI eingeliefert wor⸗ 
den iſt. 

Bis zum Eingange des Poſtauftrags bei der 
Poſtanſtalt, die den Proteſt zu erheben hat, haftet 
die Poſtverwaltung wie für einen eingeſchriebenen 
Brief. Im gleichen Umfange haftet fie für den 
Brief mit dem proteſtierten Wechſel nebſt Proteſt⸗ 
urkunde, ſobald dieſer Brief von der Poſtanſtalt zur 
el Sit an den Auftraggeber eingeliefert wor- 
en iſt. 

Wird die Wechſelſumme gezahlt, ſo haftet die 
Poſtverwaltung für den eingezogenen Betrag wie 
für die auf Poſtanweiſungen eingezahlten Beträge. 

IX. Werden dem unter II bezeichneten Formular 
zu Poſtproteſtaufträgen Wechſel, die von der Proteſt⸗ 
erhebung durch die Poſt ausgeſchloſſen find (Y, 
oder mehrere Anlagen (1) beigefügt, ſo werden 
dieſe Aufträge, ohne daß poſtſeitig eine Vorzeigung 
ftuttfindet, an einen Gerichtsvollzieher, Notar uſw. 
weitergegeben. Das gleiche kann mit Poſtproteſt⸗ 
aufträgen geſchehen, die erſt am letzten Tage der 
Proteſtfriſt bei der Poſtanſtalt eingehen, die den 
Proteſt zu erheben hat. 

Poſtaufträge, zu denen Formulare der im 
8 18, III bezeichneten Art verwandt worden find, 
werden, ſofern die Einlöſung nicht erfolgt, an einen 
Gerichtsvollzieher, Notar uſw. weitergegeben, auch 
wenn der Auftraggeber auf dem Formular vermerkt 
hat, daß der Proteſt durch die Poſt erhoben mer, 
den ſoll. E 
Auf Poſtaufträge, die an einen Gerichtsvoll⸗ 
zieher, Notar uſw. weitergegeben worden find, finden 
die Vorſchriften des 8 18, XX Anwendung. 

X Es werden erhoben: 

1. für den Poſtauftragsbrief 30 Pf. 

2. bei Zahlung der Wechſelſumme für die 

Uebermittelung des eingezogenen Betrags die 
tarifmäßige Poſtanweiſungsgebühr (8 20, I); 
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3. ſofern die Zahlung der Wechſelſumme nicht erfolgt: 

a) für die Erhebung des Poſtproteſtes 

bei Wechſeln bis 500 M. 

einſchließlic h. 

bei Wechſeln über 500 M. 

bp) für die Rückſendung des pro⸗ 

teſtierten Wechſels nebſt Pro⸗ 

teſturkunde 30 Pf. 
im Orts⸗ und Nachbarorts⸗ 

verkehr (S 3777 25 Pf. 

Zur Zahlung der Gebühren ſowie zur Er⸗ 
ſtattung der nach den Landesgeſetzen entſtehenden 
Stempelkoſten für die Proteſturkunde iſt der Auf⸗ 
traggeber verpflichtet. 

Die Gebühr unter 1 iſt vorauszubezahlen. Die 
Poſtanweiſungsgebühr (2) wird von dem eingezogenen 
Betrag in Abzug gebracht. Die Gebühren unter 3 
nebſt den landesgeſetzlichen Stempelkoſten werden bei 
Ueberſendung des proteſtierten Wechſels erhoben. 

Die Weiterſendung des Poſtauftrags an einen 
Gerichtsvollzieher, Notar uſw. erfolgt ohne neuen 
Gebührenanſatz. 

XI. Die Vorſchriften dieſes Paragraphen finden 
auf Schecks, welche proteſtiert werden ſollen, ſinn⸗ 
gemäße Anwendung. 

3. Abſchnitt II der Poſtordnung erhält 
die Ueberſchrift: 

Perſonenbeförderung mit den ordentlichen 
Poſten. 
1. Perſonenpoſten. 

4. In 8 51 Abſ. I iſt zu ſetzen ſtatt: 
„Die Meldung zur Reiſe mit den ordentlichen 
Poſten vi 

Die Meldung zur Reife mit den Perſonen⸗ 
poſten 

5. Hinter 8 62 iſt einzuſchalten: 

2. Güter⸗ und Karriolpoſten. 
Regelung der Benutzung. 

5 62 a. Die Beſtimmungen der 88 51 bis 62 
finden auf Güter⸗ und Karriolpoſten, ſoweit mit ihnen 
Perſonen befördert werden, entſprechende Anwendung. 

3. Landpoſtfahrten. 
Regelung der Benutzung. 

8 62 b. J. Die Meldung zur Reiſe erfolgt bei dem 
Landbriefträger. Dieſer entſcheidet über die Mitnahme 
der Reiſenden. Fahrſcheine werden nicht ausgegeben. 
die e Ri die Feſtſetzung des Perſonengeldes gilt 
deer mmung des 8 54, I. Inwieweit eine Mit: 
für de 9 von Reisegepäck ftattfinden darf, wird 
bir Jr Sandpoftfaget ſeſtgeſezt. Eine Gebühr für 
ie Beförderung des Reſſegepäcks wird nicht erhoben. 
tobe en Aenderungen treten mit dem 1. Ok⸗ 

Der N in Kraft. Berlin, den 13. Auguſt 1908. 
er Reichskanzler. In Vertretung: Kraetke 
Bekanntmachung des K = D 
Vräfidenten d öniglichen Ober: 
en der Provinz Brandenburg. 

BE, Auf Grund des 82 Zitat 2 Ziffer 4 des 

eichsgeſetzes, betreffend die Bekämpfung der Reblaus 


1 M. 
1 M. 50 Pf. 


vom 6. Juli 1904 (RG Bl. ©. 261) wird zufolge An⸗ 
ordnung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten für den Umfang der Provinz 
Brandenburg folgendes verordnet: 

Einziger Paragraph. 

Die Verwendung von Rebteilen, insbeſondere 
von trockenem Rebholz als Verpackungs⸗ und Ver⸗ 
ſtauungsmaterial iſt verboten. 

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 10 Ziffer 2 
und § 11 Ziffer 1 des Reichsgeſetzes, betreffend dle 
Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 (R. G. Bl. 
S. 261) beſtraft. Dieſe Verordnung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Potsdam, den 2. September 1908. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 
von Trott zu Solz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
685. 1. Des Königs Majeſtät haben durch Aller 
höchſte Ordre vom 29. Juni d. Js. zu genehmigen 
geruht, daß zu Gunſten der für Familienmitglieder 
von Angehörigen der Preußiſchen Armee und der 
Schutztruppen beſtehenden Geneſungsheime zu Id⸗ 
Dein L T. und Oſternothafen bei Swinemünde im 
Jahre 1909 eine in einer Serie auszuſpielende 
Geldlotterie mit einem Spielkapital von einer 
Million Mark veranſtaltet wird, und die Loſe im 
ganzen Bereich der Monarchie vertrieben werden 
dürfen. Die Ziehung der Lotterie findet am 
22. Februar 1909 und an ben folgenden Tagen 
ſtatt, mit dem Verkauf der Loſe darf nicht vor dem 

10. Januar 1909 begonnen werden. 

2. Der Herr Miniſter hat am 24. v. Mts. auf 
Grund Allerhöchſter Ermächtigung dem Komitee für 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden 
die Erlaubnis erteilt, zu der mit Genehmigung der 
Großherzoglich Badiſchen Regierung im Jahre 1908 
zu veranſtaltenden öffentlichen Ausſpielung von 
Pferden und Silbergegenſtänden auch im diesſeitigen 
Staatsgebiete Loſe zu vertreiben. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen dafür ſorgen, daß der Vertrieb der Loſe 
nicht gehindert wird. 
Frankfurt a. O., den 9. September 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
686. Die für die Stadtgemeinde Frankfurt a. O. 
getroffene diesſeitige Anordnung vom 27. Juli 1908 
(abgedruckt Regierungsamtsblatt S. 197) wird da⸗ 
hin ergänzt, daß zu den Verkaufsgegenſtänden der 
vom Achtuhrladenſchluſſe ausgenommenen Zigarren⸗ 
ſpezialgeſchäfte außer Zigarren, Zigaretten, Tabak, 
Zigarrenſpitzen und Tabakspfeifen, auch Schnupf⸗ 
und Prlemdoſen, Zigarrentaſchen, Zigarettenpapier, 
Zigarrenabſchneider, Streichhölzer, Lotterieloſe und 
Spielkarten zu rechnen ſind. Dieſe Anordnung tritt 
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 10. September 1908. 

Der Reglerungspräſident. 
lw 
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688. Gemäß 8 2 Abſatz 1 der Provinzial⸗ 
Polizeiverordnung vom 1. März 1907 (Reg.⸗Amts⸗ 
blatt 1907, Stück 16) beſtimme ich hiermit, daß 
dieſe Polizei⸗Verordnung hinſichtlich der Provinzial: 
Polizeiverordnung vom 22. Dezember 1885, be⸗ 
treffend die Verpflichtung der Stadtgemeinden zur 
Hilfeleiſtung bei auswärtigen Bränden (Reg.⸗Amts⸗ 
blatt 1886, Stück 3, S. 9) für die Stadt Cottbus 
mit dem 1. Oktober 1908 in Kraft tritt. 

Frankfurt a. O., den 7. September 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

689. Unter Bezugnahme auf unſer Rund⸗ 
ſchreiben vom 28. Juli d. Js. — 3 B. a. 6338/08 — 
bringen wir den Herren Domänenpächtern und 
ſonſtigen Teilnehmern an dem Domänen: Feuer: 
ſchädenfonds im diesſeitigen Bezirke hiermit zur 
Kenntnis, daß an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Amtsrats Wächter in Wilkersdorf, Herr Amterat 
Fleiſcher in Plagow und an Stelle des Herrn 
Amtsrats Schmelzer in Sachſendorf, welcher in⸗ 
folge Ankaufs der Domäne Sachſendorf aus dem 
Domänen⸗Feuerſchädenverbande ausgeſchieden iſt, 
Herr Amtsrat Elsner in Zellin als Deputlerte 
behufs Teilnahme an der Beratung wichtiger Gegen⸗ 
Hände des gedachten Fonds und an der Rechnungs⸗ 
abnahme gemäß 8 33 des Regulativs vom 16. April 
1885 gewählt worden ſind. 

Frankfurt a. O., den 3. September 1908. 

Königliche Regierung; 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B. 
690. Die Königliche Eiſenbahndirektion in Poſen 
iſt vom Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für 
eine Nebeneiſenbahn von Kontopp über Trebſchen 
und Tſchicherzig nach Züllichau beauftragt worden. 

Gemäß § 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 und E 150 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 wird dies mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß ſich die Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer in den inbetracht kommenden Feldmarken 
das Betreten ihrer Grundſtücke, die Vermeſſungs⸗ 
und ſonſtigen Vorarbeiten für das Unternehmen von 
den damit beauftragten Perſonen gefallen laſſen 
müſſen. 

Frankfurt a. O., den 11. September 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 
Pollack. 


Bekanntmachung des Oberpräfidenten der 
Zë Provinz Schlefien. 


Na ch tr 
29 and on RD, ber 1843 und 
Benutzun d 8, nach welchen die Abgaben für die 
c und Sgwehe nn derkracken bel Kütein 
Es wird entrichtet: * 
A. B. pp. 


C. Von Kraftwagen zum Fortſchaffen 
von Perſonen 


a) mit Gummiradreifen und 


1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 20 Pf. 
2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 10 
b) ohne Gummiradreifen 
1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 30 „ 
2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 15 „ 
Anmerkung: Als Sitzplätze in dieſem Sinne 
werden nur die dauernd eingebauten 
feſten Sitzgelegenheiten einſchließ⸗ 
lich des Sitzes für den Wagen⸗ 
führer angeſehen. 
c) von einſitzigen Kraftfahrrädern ohne 
jeden Anhang 565 „ 
d) von allen übrigen Kraftfahrrädern . 10 „ 
D. Von Kraftwagen zum Fortſchaffen 
von Laſten 
a) mit Gummiradreifen und 
Een un ue 20 „ 
2. unbeladen WC Fän SNE, 
b) ohne Gummiradreifen und 
1. beladen n 30 „ 
2, Unbela den . 15 „ 
Von unbeladenen Kraftwagen, 
welche landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
zwecken dienen, wird, wenn ſie 
mit Gummiradreifen verſehen ſind 5 1 


ſonſt . . Wé 
entrichtet. 

Für die Anhängewagen zu den Kraftwagen 
werden die gleichen Sätze wie für die entſprechenden 
Kraftwagen entrichtet. 

Anmerkung: Als beladen ſind die unter D. er⸗ 
wähnten Kraftwagen dann anzuſehen, wenn 
ſich auf ihnen außer den zur Krafterzeugung 
erforderlichen Stoffen und ihrem ſonſtigen 
Zubehör an anderen Gegenſtänden mehr 
als 100 kg befinden. 

Befreiungen: 

Brückengeld wird nicht erhoben: 

Ziffer 1—11 (für Küſtrin) bezw. 

Ziffer 1—9 (für Schwedt) pp. 

12. bezw. 10. Brückengeld wird nicht erhoben 
von Kraftfahrzeugen, welche den Hofhaltungen des 
Königlichen und des Fürſtlich Hohenzollernſchen 
Hauſes, dem Preußiſchen Staate oder dem Deutſchen 
Reiche gehören oder für deren Rechnung betrieben 
werden. 

Im übrigen finden die Befreiungen, ſowie die 
zuſätzlichen Vorſchriften zu den Brückengeldtarifen 
auf den Verkehr mit Kraftfahrzeugen entſprechende 
Anwendung. 

Der unterm 28. Juni 1905 erlaſſene Nachtrag 

(Amtsblatt der Regierung Frankfurt Stück 31 
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Seite 185) zu den Eingangs bezeichneten Tarifen 
wird hierdurch aufgehoben. 

Breslau, den 1. September 1908. 

Der Oberpräſident der Provinz Schleſien. 

Chef der Oderſtrombauverwaltung. 

In Vertretung: Michaelis. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 

692. Zur Ausbildung von Desinfektoren ſollen 
an der hieſigen Desinfektorenſchule 2 Kurſe 
abgehalten werden und zwar vom 1. bis 10. Of: 
tober 1908 und vom 5. bis 14. November 
1908. Ferner iſt ein Kurſus zur Ausbildung von 
Gemeindeſchweſtern in der Desinfektion auf die Zeit 
vom 26. bis 28. November 1908 anberaumt. 

Potsdam, den 1. September 1908. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung 
des Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin. 
693. In Dübfow, Kreis Regenwalde, iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich am 
9. d. Mts. feſtgeſtellt worden. 
Frankfurt a. O., den 12. September 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident 
Bekanntmachung des Vorſitzeilden der ſtaat⸗ 
lichen Kommiſſion zur Abhaltung der Huf⸗ 
beſchlagsprüfungen zu Frankfurt a. O 
694. Unter Hinweis auf die im Regierungs⸗ 
amtsblatte für 1907 Stück 49 Seite 312 veröffent⸗ 
lichte Bekanntmachung vom 25. November v. Is. 
wird hierdurch wlederholt zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die nächſte Prüfung über die Be⸗ 
fähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes vor 
der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion in Frankfurt a. O. 
am Sonnabend den 31. Oktober d. Is. ſtattfindet. 

Etwaige Meldungen ſind unter Beifügung der 
erforderlichen Unterlagen alsbald an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten. 

Frankfurt a. O., den 5. September 1908. 
Der Vorſitzende der ſtaatlichen Kommiſſion zur 
Abhaltung der Hufbeſchlagsprüfungen. 

Buch, Veterinärrat. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 16. März 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der Frankfurt — Finkenheerder 
Braunkohlen⸗Aktiengeſellſchaft zu Charlottenburg 
unter dem Namen „Harald“ das Bergwerkseigentum 
in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
AB C D E F G1 A bezeichnet iſt, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2199970 qm, buchſtäblich: 
zweimillioneinhundertneunundneunzigtauſendneunhun⸗ 
dertundſiebzig Quadratmeter, umfaſſend, in den Ge: 


695. 


markungen Königliche Forſt Müllroſe, Markendorf, 
Gutsbezirk Loſſow, Müllroſe und Hohenwalde im 
Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 2. September 1908. 

Nr. 14715. Siegel.) 
Königlich Preußtſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die SS 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im E 37 a. a. O. vor⸗ 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. O. zur 
Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 2. September 1908. 

Königliches Oberbergamt. 

Nr. 14715. Scharf. 

Bekanntmachung des Königlichen Eiſen⸗ 
bahnkommiſſars in Halle a. S. 
696. Gemäß § 46 des Kommunglabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 166) wird 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im lau⸗ 
fenden Steuerjahre zu den Kommunalabgaben ein⸗ 
ſchäzbare Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1907/08 
bel der Zſchipkau— Finſterwalder Eiſenbahn und der 
Zweigbahn Sallgaſt — Lauchhammer auf 280000 M. 

feſtgeſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 9. September 1908. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
J. V.: Scheringer. 

Bekanntmachung der Kaiſerlichen Cher: 

poftdirektion zu Frankfurt a. O. - 
697. Am 7. September iſt bei der Poſthilf⸗ 
ſtelle in Trettin eine Telegraphenanſtalt mit öffent⸗ 
licher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Verſonal⸗Nachrichten. 
698. Der Oekonomiekommiſſionsgehilfe Dr. Saxer 
iſt von Stettin nach Frankfurt a. O. verſetzt. 
699. Dem Küſter, Organiſten und Lehrer 
Goltfried Brietſch in Lorenzdorf, Diözeſe Lands⸗ 
berg I, iſt der Titel „Kantor“ verliehen. 
Vakante Lehrerſtellen. 

700. Zum 1. Oktober d. Is. find zu beſetzen: 
Kreis Friedeberg: Küſter⸗ und Lehrerſtelle in Neu⸗ 
gurkowſchbruch, G. 1250 M. Kreis Luckau: Lehrer⸗ 
in Ponsdorf, G. 1100 M. Kreis Weſiſternberg: 
2. Lehrerſtelle in Aurith, G. 1000 M. Zum 
1. November d. Js. iſt zu beſetzen die Küſter⸗ und 
Lehrerſtelle in Roſengarten im Kreiſe Lebus, G. 
1250 M. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Regierung, 


Abteilung für Arcen, und Schulwesen zu richten. 


Redigiert im Bureau der Röm. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Frowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O, 


